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Christof Herrmann

Von: Daniel Behruzi [daniel.behruzi@googlemail.com]

Gesendet: Montag, 21. März201112:13

An: kommunikation@sc-herrmann.de

Betreff: Ein Ihnen empfohlener Artikel aus der jungen Welt vom 15.03.2011

LiebeR Christof Hemnann,

dieser Artikel aus der jungen Welt vom 15.03.2011 wird Ihnen empfohlen von Daniel Behruzi.

Der Absender schickt Ihnen außerdem folgende Nachricht:

Hatte ich das schon geschickt? Viele Grüße
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Lesetipps
\ Gute Arbeit

Alljährlich dokumentiert der im Bund-Verlag erscheinende Sammelband »Gute Arbeit«
Veränderungen der Beschäftigungsbedingungen. In der aktuellen Ausgabe geht es um die
Situation in den Betrieben in und nach der Krise. Diese sei genutzt worden, »um die Erosion des
Normalarbeitsverhältnisses, die Ausbreitung prekärer Beschäftigung, um Arbeitsintensivierung
und Arbeitsstreß weiter voranzutreiben«, so die Herausgeber. Auch der Blick in die Zukunft
gerät eher düster: Der Industrie und dem Dienstleistungssektor stünde ein radikaler Umbau
bevor. »Downsizing, Outsourcing, Offshoring, Schließungen, Verlagerungen in
Subunternehmen, Fusionen, Schaffung unternehmensinterner Märkte, auf jeden Fall
Personalabbau und Cost-Cutting - das sind die bevorzugten Rezepte.«

Wie die Veränderungen zu bewerten sind, wie sie von den Betroffenen empfunden werden,
welche Gegenkonzepte möglich sind und wie Gesundheit als »Schlüsselbegriff für alternative
Strategien« etabliert werden kann, ist Gegenstand der in dem Band zusammengestellten
Aufsätze. Diese haben zwar einen wissenschaftlichen Anspruch, sind zugleich aber verständlich
formuliert und für all diejenigen von Interesse, die sich als Wissenschaftler oder betriebliche
Praktiker mit Fragen von Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz beschäftigen. GW)

1 ~othar Schröder/Hans-Jürgen Urban (Hrsg.): Gute Arbeit. Folgen der Krise, Arbeitsintensivierung,
~estrukturierUng. FrankfurtlMain, Bund-Verlag 2011,431 Seiten, 39,90Euro, ISBN: 978-3-7663-6009-0

Arbeitsforschung

Den Beschäftigungsbedingungen widmet sich auch die Ki-Metall-Broschüre »Beiträge zur
Arbeitspolitik und Arbeitsforschung«. Zusammengestellt hat diese ein gleichnamiger
Arbeitskreis, dem neben Gewerkschaftsfunktionären Wissenschaftler verschiedener
Fachrichtungen angehören. Ziel ist es, die »gewerkschaftliche Arbeitspolitik neu zu beleben und
Arbeitsforschung zu stärken« sowie einen »besseren Praxis-Wissenschafts-Dialog zu etablieren«.
In der Broschüre formuliert einerseits die IG Metall ihre Sicht aufStand und Aufgaben der
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